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Diskussion und Musik
Arbeiter aus Rumänien sind Thema in Stapelfeld

Stapelfeld (mt). Werkvertragsar-
beitnehmer aus Rumänien kom-
men ins Oldenburger Münster-
land. Dazu gab es dazu in diesem
Jahr Schlagzeilen. Warum verlas-
sen diese Menschen ihre rumäni-
sche Heimat? Wie reagieren wir
auf diese suchenden Menschen?
Und wie betroffen ist unsere Hei-
mat in Südoldenburg?“ Die Ka-
tholische Akademie Stapelfeld
lädt am Samstag,7.Dezember,von
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr zu einem
Rückblick und einem Ausblick ,
auch in die neue Freizügigkeitsre-
gelung ab Januar 2014, ein. Der
Nachmittag wird musikalisch ein-

gerahmt durch rumänische Volks-
tänze.

Podiumsteilnehmer sind: Dr.
Stefan Gehrold, Leiter des Euro-
pabüros der Konrad-Adenauer-
Stiftung in Brüssel, Hans-Georg
Knappik, Präsident des Heimat-
bundes Oldenburger Münster-
land, Prälat Peter Kossen, Bi-
schöflich-Münstersches Offizia-
lat, Paul Sandmann, Lohner Ju-
gendtreff.

Garrel (gy). Die Kreishandwer-
kerschaft ist diesjähriger Träger
des Heinrich-Kalkhoff-Preises.
Sieerhältdiemit3000Eurodotier-
te Auszeichnung für ein neues
Projekt zur Sucht- und Gewaltprä-
vention bei Auszubildenden. Der
Preis wurde zum elften Mal verge-
ben. Die Verleihung fand im Gar-
reler Ratssaal statt.

Mit dem sozialpädagogischen
Projekt wolle die Handwerker-
schaft eine Lücke in ihrem Aus-
bildungskonzept schließen, er-
läuterte Geschäftsführer Dr. Mi-
chael Hoffschroer. „Bislang ha-
ben wir vor allem die fachliche
Weiterbildung im Blick gehabt.
Die Persönlichkeitsbildung kam
dabei zu kurz.“ Das Projekt wur-
de im November gestartet und
richtet sich an Auszubildende
des ersten und zweiten Lehrjah-
res.Unter der Leitung der Sozial-
pädagogen Maria Niemann und
Sigrid Tebben diskutieren diese
zum Beispiel über ihr Verhalten
im Straßenverkehr und über ih-
ren Alkoholkonsum. Denn der
sei bei den 17- bis 19-Jährigen be-
reits erheblich, erklärte Dr. Hoff-
schroer. Ziel sei, das Problembe-
wusstsein der jungen Leute zu
stärken und sie zu einem verant-
wortungsvollen Umgang mit Al-
kohol zu bewegen.

Preiswürdig war der Heinrich-
Kalkhoff-Stiftung auch die Solar
Rallye, die jeden Sommer in
der Cloppenburger Innenstadt
stattfindet. 34 Schulteams betei-
ligten sich 2013 daran. Sie erhiel-

ten jeweils einen Bausatz, aus
dem sie einen möglichst schnel-
len Solarflitzer bauen mussten.
3500 Euro wird die Stiftung jetzt
zur Fortführung der Aktion bei-
steuern.

Bedacht wurden auch zwei
Schulen, nämlich die Marien-
schule Cloppenburg und die
Oberschule Bösel. Beide erwer-
ben derzeit das von mehreren In-
stitutionen in Weser-Ems und
der Landesschulbehörde verlie-
hene Gütesiegel „Startklar für
den Beruf“. Das Siegel bestätigt
hervorragende berufsvorberei-
tende Maßnahmen der Schulen.
Einige davon stellten die Schüler
am Freitagabend selbst vor. So
bietet die Marienschule eine

Vielzahl von Praktikumsmög-
lichkeiten und hat eine Talent-
werkstatt eingerichtet. An der
Oberschule Bösel können die Ju-
gendlichen aus rund 60 Angebo-
ten – von der Schmuck-AG bis
zum Bankenspiel – auswählen.

Zu den Preisträgern gehört
auch Dr. Marco Beeken. Der
Chemielehrer aus Cloppenburg,
der seit Jahren mit publikums-
wirksamen Auftritten auf den
besonderen Reiz der Naturwis-
senschaften aufmerksam macht,
stellte das neue Vorhaben seiner
Uni-Werkstatt, „Experimentel-
ler Lee(h)rstand“, vor. Beeken
plant, leer stehende Geschäfts-
räume in der Cloppenburger In-
nenstadt für kreative Projekte zu

nutzen. „Das können Schülerex-
perimente sein, aber auch Thea-
teraufführungen oder Lesun-
gen. Im Januar soll es losgehen“.
Derzeit sucht Beeken noch nach
passenden Räumen.„Sobald die-
se neu vermietet werden, sind
wir wieder weg“,betont der Päda-
goge.Die „Atmosphäre des Vorü-
bergehenden“ sei durchaus ge-
wollt. Schirmherrin ist die Nie-
dersächsische Kultusministerin.

Noch ohne Preisträger ist ein
weiteres Projekt der Kalkhoff-
Stiftung. Mit 2400 Euro wird sie
einen Meisterschüler aus der
Fahrradbranche fördern. Ein ge-
eigneter Stipendiant müsse jetzt
gefunden werden, sagte Ludger
Kalkhoff.

Kalkhoffpreis für Kreishandwerkerschaft
Stiftung zeichnet Projekt zur Sucht- und Gewaltprävention aus / Geld für Solarralley,Schulen und Uni-Werkstatt
12000 Euro schüttet die
Heinrich-Kalkhoff-Stiftung
in diesem Jahr aus. Unter-
stützt werden Projekte zur
Förderung von Jugendli-
chen in der Ausbildung.

Ausgezeichnet hat die Heinrich Kalkhoff Stiftung Bildungsprojekte aus dem Landkreis Cloppenburg. Foto: Meyer

n Der Heinrich-Kalkhoff-
Preis wird immer am 30.
November, dem Geburts-
tag des Firmengründers.
vergeben.

n Der Cloppenburger hatte
1919 einen Handel mit
Fahrradreifen eröffnet.
Später kam eine Monta-
gewerkstatt hinzu, die er
zu einer der größten Fahr-
radfabriken Europas ent-
wickelte.

n 2001 riefen die Söhne
Kalkhoffs die Stiftung ins
Leben. Die Zins-Erträge
werden jährlich verteilt.

Fakten

918 PaarSocken wärmen Babyfüßchen
Gesundheitsamt freut sich über Beteiligung / Familien bekommen Besuch und Geschenke
LandkreisCloppenburg(mt). Ein
Paar handgestrickte Babysöck-
chen für ihre Neugeborenen er-
halten alle Familien, die ab De-
zember von den Kinderkranken-
schwestern des Gesundheitsam-
tes besucht werden. Die in den
vergangenen Monaten von vielen
Freiwilligen gestrickten Söck-
chen werden dem Begrüßungspa-
ket beigefügt, das den jungen Fa-
milien einige Monate nach der
Geburt überreicht wird.

918 Sockenpaare in den unter-
schiedlichsten Farben und Aus-
führungen hat das Gesundheits-
amt des Landkreises Cloppen-
burg bereits für die Aktion ent-
gegengenommen. Fleißig ge-
strickt haben dafür 43 Einzelper-

sonen und einige Gruppen, bei-
spielsweise Seniorengruppen
der Kirchengemeinden. Wie
nicht anders zu erwarten, han-
delt es sich fast ausnahmslos um
Frauen, die zu Stricknadel und
Wolle gegriffen haben.

Bis zu 50 Sockenpaare wurden
von einzelnen Strickerinnen in
mühevoller Handarbeit gefer-
tigt. Im Gesundheitsamt der
Kreisverwaltung zeigt man sich
beeindruckt von dem großarti-
gen Erfolg der im September ge-
starteten Strickaktion. „Wir be-
danken uns ganz herzlich für die
tolle Unterstützung der vielen
Freiwilligen, die viel Arbeit und
Zeit investiert haben“, sagt Dr.
Elisabeth Blömer, Leiterin des

Gesundheitsamtes. „Mit großer
Kreativität und Liebe zum De-
tail sind Söckchen-Unikate ge-
schaffen worden, die den Babys
warme Füße und den Eltern
Freude bescheren werden“, ist
Blömer überzeugt.

Sie ruft die Strickerinnen und
weitere Interessierte auf, weiter-
hin fleißig zu stricken, damit im
kommenden Jahr möglichst alle
Neugeborenen dieses kleine zu-
sätzliche Präsent erhalten kön-
nen.

Seit dem Frühjahr 2012 bietet
der Landkreis Cloppenburg im
Rahmen des Projektes „Klick-
Clack – Familien mit Zukunft“ al-
len Eltern einige Monate nach
der Geburt ihres Kindes einen

Besuch durch eine Kinderkran-
kenschwester des Gesundheits-
amtes an. Diese steht den Eltern
als kompetente Ansprechpart-
nerin für Fragen zur Pflege und
Versorgung des Kleinkindes zur
Verfügung.Bei dem Besuch wird
den Eltern ein Begrüßungspaket
mit reichlich Informationsmate-
rial und einem kleinen Geschenk
in Form eines Kapuzenbade-
tuchs überreicht. Bisher sind be-
reits 1677 Familien besucht wor-
den.

Mollig warm: Einen großen Berg mit Babysöckchen für die Aktion
„Warme Socken für kleine Füße“ sortieren die Kinderkrankenschwes-
tern des Gesundheitsamtes, Anja Dirkes, Petra Tholen und Anne Wes-
tendorf (von links). Foto: Landkreis/Ansgar Meyer

Hospizverein lädt zu spritueller Musik
Musiker aus Köln in der Katholischen Akademie /Spenden für Hospizarbeit

Stapelfeld (mt). Der Hospizver-
ein präsentiert am Freitag, 6. De-
zember,um 20 Uhr in der Katholi-
schen Akademie in Stapelfeld ei-
nen Musikabend. Zwei Musiker
aus Köln, Burkhard Müller und
Dieter Wienand, laden zu einem
„Abend der spirituellen Lieder“
ein. Beide Musiker gehören zum
Umfeld der Luther-Kirche in Köln
/Südstadt, die es sich zum Ziel ge-
setzt hat, Menschen mit beson-
ders gestalteten Gottesdiensten
näherzukommen.

Müller und Wienand beherr-
schen mehrere Instrumente so-
wie auch den Gesang. So werden

sie in dieser Vorstellung noch
mit Akkordeon, Ukulele und Gi-
tarre spirituelle Lieder erklingen
lassen und die Zuhörer zum Mit-
machen animieren.

„Als Saxofonist und Spiel-
mann liebe ich es, die Zuhörer in
Bewegung zu bringen, sie mit
dem Klang auch innerlich zu be-
rühren und Lebendigkeit ins Le-
ben einzuladen. Dabei bewege
ich mich zwischen Folk, Gospel,
Blues, Soul, Pop, Musical, impro-
visierter Musik und Jazz“, so
schreibt Müller über sich selbst.

Zustande gekommen ist die-
ses Konzert durch die private Be-

kanntschaft der Sterbebegleite-
rin Karin Pascher vom Hospiz-
dienst mit Burkhard Müller. Da-
durch treten die Künstler ohne
Gagenforderung auf, weshalb
der Eintritt frei gehalten werden
kann. Gleichzeitig stellt die Ka-
tholische Akademie ihr Forum
kostenlos zur Verfügung. Den-
noch ist der Veranstalter dankbar
über Spenden, um die noch ent-
stehenden Kosten decken zu
können. Ein eventueller Über-
schuss soll der Hospizstiftung,in
der Karin Pascher auch Vor-
standsmitglied ist, zur Verfü-
gung gestellt werden.

Agrar-Arbeitskreis
besucht das DIL
Oldenburger Münsterland
(hh). Der Agrarsoziale Arbeits-
kreis der Katholischen Landju-
gendbewegung im Landesver-
band Oldenburg plant für
Dienstag, 10. Dezember, eine
Fahrt zur Besichtigung des
Deutschen Institutes für Le-
bensmitteltechnik in Quaken-
brück. Anmeldungen bis zum 9.
Dezember im KLJB-Büro Vech-
ta , Telefon 04441/872267.

Konferenz
steht online
Kreis Cloppenburg (mt). Der
Science Shop Vechta/Cloppen-
burg der Universität Vechta hat-
te Ende November zu einer On-
line-Konferenz zum Thema
„Unternehmensnachfolge im
ländlichen Raum” in die Außen-
stelle Cloppenburg eingeladen.
Interessierte finden die Auf-
zeichnung der Online-Konfe-
renz auf der Seite www.wissen-
teilen.eu.Wiebke Wohler (Land-
wirtschaftskammer Nieder-
sachsen, Oldenburg), Klaus
Wilke (Treuhand Oldenburg)
und David Sauer (SIRE AG) ga-
ben in ihren Vorträgen wichtige
Tipps. Wie eine Unterneh-
mensnachfolge praktisch ab-
laufen kann, schilderte Ge-
schäftsführer Stefan Plaggen-
borg von der Firmengruppe
Kurre aus Ramsloh .

Beratung jetzt
auch für Väter
Kreis Cloppenburg (mt). Das
Müttergenesungswerk (MGW)
bietet ab sofort auch Vätern und
Pflegenden Kurmaßnahmen an.
Die gemeinnützige Stiftung öff-
net sich für Menschen, die in der
Familie Sorgearbeit leisten. Die
Beratungsstellen des Caritas-So-
zialwerkes (CSW) in Clop- pen-
burg, Löningen und Friesoythe
übernehmen die Beratung rund
um die Kurmaßnahme, ergän-
zend zum Mutter-Kind-Kur-
und Mütter-Kur-Bereich. „Wir
helfen gerne jetzt auch Vätern
und Pflegenden bei der Beantra-
gung ihrer Kurmaßnahmen bei
ihrer Krankenkasse“, sagt Ruth
Maria Schute, Kurberaterin des
CSW. Weitere Infos unter
www.caritas-sozialwerk.de.

n Kurz notiert

n Info: Weitere Informatio-
nen und Terminvereinba-
rung unter den Telefon-
nummern 04471/9130576
(Cloppenburg), 05432/
803733 (Löningen) und
04491/ 788714 (Friesoy-
the).

n Info: Anmeldung unter Tel.
04471/1881119, rhinrichs-
meyer@ka-stapelfeld.de oder
www.ka-stapelfeld.de

n Info: Interessierte, die sich an
der Söckchenstrickaktion be-
teiligen wollen, erhalten wei-
tere Informationen unter Te-
lefon 04471/15501.


